Instrumentenliste und Materialliste
für Eltern-Kind-Kurse
I
0-16 Monate
II

16-36 Monate

Zur Bedeutung des Instrumentariums
Das Instrumentarium für Eltern-Kind-Gruppen ist ein wichtiger Bestandteil eines Kurses, denn es gibt dem Gestaltungs- und Bewegungsbedürfnis - sowohl der Kinder als auch der Eltern - Raum. Darüber hinaus kann es die Erwachsenen wie jede Bewegung oder Aufgabe von ihrer Scheu vor dem Singen oder der eventuell ungewohnt hohen Tonlage ablenken.
Kinder unter 3 Jahren entdecken mit allen ihren Sinnen spielend und experimentierend ihren Körper und als Bestandteil ihre Stimme - und sie entdecken ihre Umwelt. Jede Lautäußerung ist zunächst noch gekoppelt an äußerlich sichtbare Bewegungen des Körpers und umgekehrt. Musikalische Parameter, Klangfarben, akustische Zeit- und Größendimensionen werden erfahren, indem mit Gegenständen aneinander und im Raum experimentiert wird. Diese Erfahrungen sind ein Teil der Raumerfahrungen, die wiederum wesentlich für die motorische Entwicklung des Kindes sind. Ebenso wichtig, wie die Erfahrungen mit dem Vokalklang der Eltern, sind die eigenen motorischen Erfahrungen mit Klängen und zur Musik, zumal sie erheblich zur persönlichen Gestaltung der Kurse beitragen können, lange bevor die Kinder ihre Singstimme entwickeln.
Neben musikalisch-gestalterischen und gruppendynamischen Aspekten können mit einem einfachem Instrumentarium und mit Alltagsgegenständen gezielt motorische Bewegungsabläufe herausgegriffen und geübt werden, bis hin zur geplanten Nutzung der Unabhängigkeit der beiden Körperhälften.

Das natürlichste Instrument ist der eigene Körper, der immer mit im Gepäck ist.

Sicherheitsaspekte und Eignung
Einige Instrumente können selbst hergestellt werden. Grundsätzlich zu beachten bei der Herstellung und beim Kauf sind:
- 
Körpergröße und Handgröße der Kinder, Größe und Handlichkeit der Instrumente: z.B. auch Abstände und Dimensionen, wenn das Kind davor sitzt
- 
Gewicht der Instrumente

- 
Oberfläche der Instrumente: Auflösbarkeit beim Lutschen, Rauhigkeit, usw. 
- 
Lautstärke der Instrumente, auch auf dem Fußboden oder direkt neben dem Ohr, vor allem bei Rasseln, denn Kinderarme sind kurz
-
altersbedingte Spielbarkeit der Instrumente: kann das Instrument gleichzeitig gehalten und gespielt werden, kann es abgestellt werden,…
-
Stabilität, Vermeidung von Kleinteilen, Vermeidung von Giftstoffen, Füllstoffe beachten
-
Einzelinstrumente müssen und können nicht immer in altersgerechter Fertigung vorhanden sein 
Instrumente und Materialien - Empfehlungen
I +II 

Gruppensätze

Holzklangstäbe - je 2 Stück pro Kind und pro Erwachsenen
Selbst gemacht: Rundholzstäbe aus Hartholz im Baumarkt zusägen lassen, Anschnitt abschmirgeln, Durchmesser ca. 1,8 cm, Länge ca. 18 cm

Rasseln - 2 oder 4 Stück pro Eltern-Kind-Paar
Selbst gemacht: z.B. mit Langkornreis gefüllte Überraschungs-Eier (altes Modell)

Kauf: möglichst ohne Stil, wenig Gewicht, kein lauter & greller Klang, Durchmesser ca. 3 cm, Kugelrasseln bieten weitere Spielmöglichkeiten und sind besonders für Babys geeignet

Chiffontücher - 1 bis 4 Stück pro Eltern-Kind-Paar
Kauf: es gibt sie aus Baumwolle oder Nylon, in kräftigen Farben oder matt. Sie sind durchscheinend und fliegen langsam zu Boden. Sie lassen sich nutzen für Versteckspiele, Tanzgestaltungen, zur Beruhigung und Körperwahrnehmung, Bewegungsimprovisationen zu Musik, als Fische, Schmetterlinge, Flügel, Segel, Blumen, Kleidung,…
Auswahl an Einzelinstrumenten
Zimbel oder Triangel
Klangschale

Hand-Glocke

Becken
Metall-Klangbausteine - z.B. Quinten im Tonraum zwischen d´ und c´´ und kleine Gummikopf-Schlegel
Holz-Klangbausteine   - z.B. f und c´ und entsprechende Schlegel mit kurzem Stil
Windspiel

Calebasse

Rührtrommel

Rohrentrommel

Handtrommel
Einfache Flöte ohne Löcher 

Lotusflöte
Zimbeln oder eine Triangel als Signalinstrument mit Nachklang sind empfehlenswert, ebenso eine Handtrommel (Instrument ohne Nachklang), falls Trommeln nicht sowieso im Gruppensatz angeschafft werden.

Ein sehr vielseitiges Instrument ist die Calebasse. Auf ihr können verschiedene Geräusche imitiert werden (Windgeräusche, Schritte, Knirschgeräusche, Schabegeräusche) und sie ist als Rhythmusinstrument sehr vielseitig nutzbar. Metall-Klangbausteine sind erschwinglich und zur tonalen Begleitung geeignet, aber stark nachklingend, Holz-Klangbausteine sind teuer, haben dafür einen warmen Ton mit sehr kurzem Nachklang.

Auswahl an Gegenstände aus der Natur

Kastanien, Walnüsse, Zweige, Blätter, Gänseblümchen, Zwiebeln, Äpfel…

Auswahl an Alltags- und Spiel-Gegenständen
Holzbausteine, Schachteln, Dosen, Tücher, Decken, Holztiere, Papier, Watte, Federn,…
II 

Gruppensätze
Glöckchen - 2 pro Eltern-Kind-Paar

Selbst gemacht: Rundholzstäbe (siehe Holzklangstäbe), Durchmesser ca. 1,8 cm, Länge 8-14 cm, je nach gewünschter Handhabung, an einem Ende durchbohren und Glöckchen anknoten - oder Holzringe, geflochtene Ringe mit einem Glöckchen versehen
Kleine Handtrommeln - 1 bis 2 Trommeln pro Eltern-Kind-Paar mit kurzen Holzkopf-Schlegeln

Kauf: lohnt sich auf Dauer, ist aber nicht von Anfang an nötig

Weitere Alltags- und Spiel-Gegenstände

Kaffeelöffel, Holzkochlöffel, Quirler, Becher, Plastik-Schüsseln, Eierschneider…
